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Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft

Landesbezirk Baden-Württemberg

Sybille Stamm, Landesbezirksleiterin


Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die aktuellen Tarifauseinandersetzungen machen deutlich, dass der Angriff der Arbeitgeber auf unsere tariflich erkämpften Ansprüche, aber auch gegen den Flächentarif als wirksames Konfliktfeld solidarischer gewerkschaftlicher Interessenvertretung über alle Branchen und Sektoren hinweg erfolgt. Bei aller Unterschiedlichkeit der Zielsetzungen, Forderungen, Rahmen-bedingungen und zeitlichen Szenarien der aktuellen Tarifkonflikte im öffentlichen Dienst bei Ländern und Kommunen, in der Metall- und Elektroindustrie, in der Holz- und Kunststoffindustrie oder im KfZ-Handwerk, um nur einige aktuelle offenen Tarifkonflikte zu benennen, haben wir mit Arbeitgeberangriffen, insbesondere auf die Arbeitszeitstandards, zu tun.

Verdi und die weiteren beteiligten Gewerkschaften haben mit nun 8 Wochen den längsten Arbeitskampf des öffentlichen Dienstes hinter sich. Nach Scheitern der Schlichtung ist eine neue Streikstrategie notwendig, die auch auf eine intensivere Verbindung mit anderen tarif- und politischen Konflikten setzt.. Im Rahmen einer Tarifkommissionssitzung von Verdi zur Festlegung der neuen Streikkonzeption, trafen wir Festlegungen für eine weitere gegenseitige Unterstützung.

Die Bezirksleitung der IG Metall und die Landesleitung von Verdi rufen ihre Verwaltungsstellen, bzw. Bezirke und Fachbereiche auf, im Rahmen der jeweils mit der Bezirksleitung bzw. Landesleitung abgestimmten Aktions-und Streikplanung, die unterschiedlichen Tarifkonflikte in den örtlichen Kundgebungen, Streikversammlungen, etc. aufzugreifen und in unserer Informationsarbeit gegenüber Mitgliedern und Öffentlichkeit zu bearbeiten. Dies kann durch Einladung von Vertretern der jeweiligen Gewerkschaft, Resolutionen, gemeinsame Veranstaltungen oder Pressekonferenzen auf örtlicher Ebene, etc. erfolgen. Wir regen an, den örtlichen DGB hier als koordinierende Stelle mit einzubeziehen. 

Auf Landesebene haben wir unterstützend hierfür verabredet:

· die Intensivierung des Informationsaustausches über die jeweiligen Verhandlungsstände und Streikaktivitäten. Hier hat der DGB Landesbezirk eine koordinierende Rolle.

· ein gemeinsames Flugblatt, dass über die aktuelle Streiksituation im öffentlichen Dienst und der Metall-und Elektroindustrie berichtet (Ende dieser / Anfang nächster Woche)

· die Weitergabe der Vorabmeldungen des Bezirks, bzw. des Landesbezirks über vorgesehene regionale Streikaktivitäten an die Verwaltungsstellen bzw. Bezirke

Über weitere gemeinsame Aktivitäten muss im Fortgang der Tarifauseinandersetzungen entschieden werden.

Wir bitten Euch in diesem Sinne alle Möglichkeiten vor Ort zu prüfen gemeinsam tätig zu werden.

Mit freundlichen Grüßen

Sybille Stamm
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